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genCriminal Proceſie nicht ullein vtdrzitlieh undephltter geſunhret ſondern
auch die zu Beſtreitung dete Inqjoitionen erforderliche Koſten wohl und
nutzlich angewendet werden mochten und dahero ohnlangſt nohtig gefun.
den ſolcherhalb ein ueues  Keglement )iunjd Werfuſſung zu machen;
Als ſetzen ordnen und wollen allerhochſt Dieſelbe daß hinfuhro

1. Die judices inquirenites ĩn benen dlemiern nichts fur ihre Gebuh
ren ꝑræatendiren .ſondern ſelbige ſowohl als

2. Die Land Phyſici und Chirurgi., anial.ö— m

C fſ  pſen eo Aruett ucget e dhnEo—

è—
3. Die Advocati pauperum, oder die Adrocati nach der Vrdnungentgeltlich verrichten. Nicht minder

die Defenſiones umſonſt verfertigen.

4. Die Unterthanen die Fuhren. und Bothen. Dienſte gleichfalls
ohne Entgleld thun.

5. Die Unirerſitaten und Schoppen. Stuhle mehr nicht als was in
der wegen der Inquiſitions-Proceſſe, den 12. Julii 1732. ergangenen De-
claration enthalten nehmlich zwey Rthlr. in levioribus und drey Rthlr.
in cauſis gravioribus nehmen.

6. Bty



6 Ben denen ſamtlichen Cantzeleyen in hieſigen Reſidentzien ſowohl
als in denen Provintzien ratione dererjenigen lnquiſiten welche arm und
unvermogend ſind mithin keine Cantzley· Jura bezahlen konnen die Expe-

ditiones ohneuntgltlich geſchehen.
7. Wegen des Poſt Porto, es um ſo mehr bey der in dem Poſt, Regle—

ment von 20 May 1732. J 8. bereits gethanen Verſehung verbleiben ſolle
da wenn die Expeditiones fur dergleichen arme unvermogende lnquiſiten ſofort

ex officio abgehen es keines ſollicnirens gebrauchet folglich die Sollicita-

iur-Gebuhren von ſelbſt ceſſiren
8 Endlich alle und jede Regierungen ſo viel die Konigl. Pachter be—

trifft jedoch weiter nicht, die Executiones mit denen Krieges und Domai-
nen-Cammern dergeſtalt concertiren muſſen damit eines Theils kein Aus—
fall bey der Pacht entſtehen andern Theils aber die Verbrechen nicht unge
ſtraffet bleiben ſondern behorig geahndrt und ein jeder was er an dieſelbe zu
fordern hat nach Rerht und Billigkeit bezahlet bekommen moge.

ſich allerhochſt gedachter Sr. Konigl. Majeſtat ſamtliche

Cammeren auch uberhaupt alleRegierungen Krieges und Domainen-Collegia, Judicia, Facultaten Schoppen. Stuhle Officiales Fiſci und
ſt d anniglich welchem es zu wiſſen nohtig iſt eigentlich zu achten

ſon je ermund bey unausbleiblicher Straffe darwieder im geringſten nicht zu handeln

haben. lllerhochſt gedachter Seiner Konigl Majeſtat
Uhrkundlich unter me yr aeigenhandigen Unterſchrifft und aufgedruckten Konigl. Jnſiegel. Geben

Berlin den 10. Decembr. 173.

Fr. Willhelm.

S. von Cocceji.
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